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Karlsruher Zeitung .

Samstag , 27 . Dezember .

AN s « L.
BerauSdezablung : halbjährlick 4 fl . , virrletjäbrlich 2 fl . , durch die Poit :m Großherzogthum Baden 4 fl . lb kr . und 2 fl. 8 kr.

Ei n rück ungS gebühr : die gespaltene Perilzeilc oder deren Raum 5 kr. Briese und Gelder frei .

Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Enrpsang genommen werden .
1862

Unsere auswärtigen HH . Abonnenten machen
wir darauf aufmerksam , daß sämmtliche Abonni -

rungen bei den großh . Posterpeditioncn mit Ende

dieses Monats ablaufen . Wir ersuchen deßhalb ,
damit keine Unterbrechung im Bezug rintritt , diesel¬
ben baldgefällig bei den betreffenden Poststellen er¬

neuern zu wollen . Der Abonnirungspreis beträgt ,
die Postboten - und Briefträger - Gebühr

eingerechnet , in den Orten des Landpost -

Bezirks Karlsruhe vierteljährlich 2 fl . 4 kr.
und halbjährlich 4 fl . 8 kr. , in allen andern
Orten des Großherzogthums vierteljähr¬
lich 2fl . 23 kr. , halbjährlich 4 fl . 45 kr . ; für welche

Beträge die einzelnen Nummern vollständig
franko den HH . Abonnenten zuzustellen sind .

Die Bestellungen aus den Landorten können den

Landpost -Boten aufgegeben werden .

Amtlicher Lhcil .

Karlsruhe , den 25 . Dezember .

Kerne Königliche Hoheit der GroH Herzog haben
unter dem 22 . d . Mts .

gnädigst geruht :
den Amtsrichter Wilkens in Adelsheim zu dem Amts¬

gericht Lahr , und
den Amtsrichter M ußlcr in St . Blasien zu dem Amtsge¬

richt Bühl zu versetzen ; ferner
den Regierungssekretär speri in Freiburg zum Amts¬

richter in St . Blasien , und
den Referendär Rauch in Waldkirch zum Amtsrichter in

Adelsheim zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil.

Telegramme .
* Reu -Aork , 13 . Dez . , Morgens . ( Per „ Hibernian

" .)
Die Hauptmasse von Burnsibc

' s Armee überschritt gestern

denMappahannock und besetzte die Südseite des Flusses
und Fredericksburg . Die Südstaatkichen haben 2 starke Bat '-

terielinien , deren erste sich eine Meile weit im Rücken von

Fredericksburg und deren zweite sich eine Meile im Rücken

der erstem befindet . Aus der erstem Linie eröffneten sie

gestern ihr Feuer auf die Unionisten in Fredericksburg und

auf die im Überschreiten Begriffenen . Aber die auf den Fluß¬

ufern anfgepflanzten » monistischen Batterien brachten sie in

einer halben Stunde zum Schweigen . Die Südstaatlichen haben

ihre Truppenmacht konzentrirt , und wenn sie nicht den Rückzug
antreten , so wird , wie man vermuthet , heute eine entscheidende

Schlacht geschlagen werben . General Sigel ist vorgerückt ,
um zu Bnrnside zu stoßen , und wird , wie man vermuthet ,
seine Bestimmung jetzt schon erreicht haben . Die Verluste
der Unionisten sind nur gering gewesen .

* Steu -Bork , TZ . Dez . ( Abends .) Die neuesten Nach¬

richten melden , daß die Schlacht am Morgen um 9 Uhr in

Fredericksburg begonnenhat . Näheres fehlt .

* Reu -Aork , 13 . Dez . ( Abends .) Es bestätigt sich ,

daß am 13 . die Schlacht bei Fredericksburg begonnen

hat . Die Unionisten haben den Angriff eröffnet . Die Süd¬

staatlichen erwiederten sofort mit einem kräftigen Feuer .

Beim Eintreffen der letzten Nachrichten dauerte die Schlacht

noch fort .
* Nru -Bork , 15 . Dez . ( Mit der „ City of Manchester

" .)

Man hat aus Fredericksburg folgendes Nähere über die

Schlacht vom 13 . erhalten :
Die Zufantcrie des Nordens fing den Kampf des Morgens

an . Die Separatisten antworteten mit ihrer Artillerie und

brachten das Vorrücken ihrer Feinde zum «Stillstand . Als

diese jedoch Verstärkungen empfangen , singen sie das Feuer
wieder an , welches von beiden Seiten bis zum Abend

sortdauerte . Dem General Franklin , welcher den lin¬

ken Flügel der Separatisten angriff , gelang es , sie
eine Melle weit zurückzudrängen . Dieselben wollten den ver¬

lorenen Boden wieder gewinne : : , aber sie wurden zu¬

rückgeworfen und verloren 400 Gefangene . Die Unions¬

truppen haben die Nacht vom 13 . auf den 14 . auf dem

Schlachtfeld zugebracht . Zwei ihrer Generale , Iacksvnund

Bay a rd , sind gelobtet und fünf verwundet . General Long -

street , welcher den linken Flügel der Separatisten befehligte ,

hat die bedeutendsten befestigten Werke vertheidigt .
Am 14 . waren die Separatisten beschäftigt , ihre Stel¬

lungen auszudehnen und zu befestigen . Die Tobten der

Ünivnstruppen blieben auf dem Schlachtfeld liegen . Man

glaubt 40,000 Mann Unionstruppen hätten an dieser

Schlacht Theil genommen . Die Südlichen sollen sechs Ver¬

teidigungslinien hinter Fredericksburg hergestellt haben .

Man glaubt , Bnrnside werde heut einen neuen Angriff ver¬

suchen .
Eine große Anzahl Unionsoffiziere ist gelobtet worden .

Man glaubt , daß die Verluste auf beiden Seiten sehr groß sind .

* Neu -Bork , 13 . Dez . Der Kongreß hat einen Vor¬

schlag zurückgcwiesen , der auf Mißbilligung der Lincoln ' schen

Proklamation über die Sklavenemanzipation ausging .
Man berichtet aus Mexiko , dag der katholische Erz¬

bischof von Gnanaxuato , Lerida und San Luis dem General

Forey einen Brief geschrieben hat , um ihm die Unterstützung

seines sämmtlichen Klerus gegen Juarez anzubieten . Es ist

falsch , daß die Mexikaner Puenta -Nacional wieder genom¬
men haben .

* Madrid , 23. Dez. Senat . General Concha
fährt in seiner Rede fort . Er sagt , General Prim hätte nach

Mexiko marschiren müssen , nachdem er die Unterhandlungen
mit Juarez abgebrochen hatte . Er gibt dem Admiral Innen

de la Graviere Recht , daß er Juarez stürzen , die Amnestie

prvklamiren und eine konstituirende Versammmlung einfüh¬

ren wollte . Redner wirst dem Minister CollanteS vor , das

Verhalten Prim 's gebilligt zu haben . Er beklagt den Unfall

von Puebla und spricht die Meinung aus , daß die Spanier

nach Mexiko zurückkchren und in allen Fällen eine herzliche
Neutralität bewahren sollten . General Concha sieht eine

Politik , welche Spanien und die Vereinigten Staaten zusam¬

menführen würde , als verderblich an .
General Prim bringt zu seiner Rechtfertigung die be¬

kannten Argumente vor . Er wünscht , daß Spanien neutral

bleibe und mit den andern Mächten gute Beziehungen un¬

terhalte .
* Madrid , 24 . Dez . Es ist unrichtig, daß Hr . Barrot

den Abschluß eines neuen Vertrags zwischen Frankreich und

Spanien , betreffs Mexiko 's , vorgeschlagen . — Inder

heutigen Sitzung des Senats berichtigten Marquis Mira¬

flores und Marquis Novaliches die Behauptungen des

Hrn . Alvarez , und bekämpften die Politik des Ministeriums .

Luxuriaga äußert sich dagegen zu Gunsten des Kabinets .

Redner spricht die größte Achtung für Frankreich und den

Kaffer aus und wünscht lebhaft ein herzliches Eiuverständniß

zwischen den beiden Ländern ; er erkennt an , daß Juarez

Spanien beleidigt habe , aber er glaubt trotzdem nicht , daß

man in Mexiko imerveniren müsse . — Die Sitzungen des

Senats sind bis zum 29 . vertagt .
* Turin , 24 . Dez . Garibaldi ist am 22 . in Caprera

angekommen . — Die Königin von Portugal hat den

portugiesischen Minister beauftragt , den römischen Bürgern

ihren Dank für das Hochzcitsgcschcnk auszusprechcn , das sie

ihr übersandt .

Das Mehrheitsgutachten in der Frage der

_ kDelegirtenversaunulung
oder der „Vortrag des Ausschusses für Errichtung eines deut¬

schen Bundesgerichts , die Zusammensetzung und Einberufung
einer aus den einzelnen deutschen Ständekammcrn durch De -

legation hervorgehenden Versammlung , zunächst zur Be -

rathung der Gesetzentwürfe über Zivilprozeß und Obli¬

gationenrecht , betreffend
" lautet :

In der 32 . diesjährigen Sitzung der Bundesversammlung vom 14 .

August haben die hohen Regierungen von Oesterreich , Bayern , König¬

reich Sachsen , Hannover , Württemberg , Kurhesscn , Großherzvgthum

Hessen und Nassau den Antrag stellen lassen :

„Hohe Bundesversammlung wolle sich durch einen Ausschuß die näheren

Vorschläge über die Art der Zusammensetzung und Einberusung einer

aus den einzelnen deutschen Ständekammcrn durch Delegation hervor -

gehenden Versammlung erstatten lassen , welcher demnächst die laut Bun -

deöbeschlusses vom 6 . Februar d . I . auszuarbeitenden Gesetzentwürfe

über Zivilprozeß und über Obligationenrecht zur Berathung vorzulegen

sein werden . "

Dieser Antrag wurde sofort dem Ausschüsse für Errichtung eines Bun -

dcsgerichts zngewiesen (Prot . 8 - 273 ) .

Indem der Ausschuß seine Berathungen begann , konnte er nicht ver¬

kennen , daß es sich hier um zwei Hauptfragen handele , nämlich :

I . Soll überhaupt eine Delegirtenversammlung der bezeichnet « ! Art

cinderufen werden ? und
II . Wie soll dieselbe zusammengesetzt , gewählt und berufe » werden ?

Es kann nicht bezweifelt werden , daß durch die Verweisung des An¬

trags vom 14 . August an «inen Ausschuß die erste Frage noch keineswegs

bejaht ist, und der berichtende Ausschuß hielt cs deßhalb für seine Pflicht ,

mit Erörterung derselben zu beginnen .

Dabei stellte sich jedoch alsbald eine Verschiedenheit der Ansichten her¬

aus . Während nämlich die Majorität des Ausschusses der Ansicht war

daß die Berufung einer Delegirtenversammlung zu dem bezeichn « -»

Zwecke gemeinschaftlicher Gesetzgebung entschieden räthlich sei rurd begut¬

achtet werden solle, waren zwei Mitglieder des Ausschusses entgegenstehender

Meinung , ohne jedoch unter sich selbst in ihren Motiven übcreinzustim -

men . Denn das eine Mitglied der Minorität ging davon au « , daß die

Beförderung gemeinschastlicher Gesetzgebung überhaupt nicht zu de» Aus¬

gaben der Bundesversammlung gehöre ; das andere dagegen erkannte

zwar an , daß der Bund aus dieses Ziel hinwirkcn dürfe und solle , er¬

achtete aber eine Delegirtenversammlung der vorgcschlagenen Art nicht

jür ein geeignete « Mittel dazu . Unter diesen Verhältnissen war es

geboten , in dem Ausjchußvortrage die Anschauungen der Major itä

darzulegen und den beiden dissentirenden Mitgliedern die Verfügung

von Separatgulachten anheimzugeben .

.4 . Die Herbeiführung gemeinschaftlicher Gesetzgebung ist von der Bun¬

desversammlung bereits seit einer langen Reihe von Jahren und nicht

ohne höchst wichtige Erfolge angesmb ! worden , und d: r Bundesbeschluß

vem 6. Februar d . I . hat fcstgeßellt , daß und in welcher Richtung zur

Zeit jene Erfolge erweitert und ergänzt werden sollen . Demgemäß glaubt

die Majorität des Ausschusses jetzt weder die Zulässigkeit , noch die Zweck¬

mäßigkeit der aus gemeinschaftliche Gesetzgebung gerichteten Bestrebungen

der Bundesversammlung nochmals untersuchen oder näher Nachweisen z:

dürfen , und faßt vielmehr nur die Zweckmäßigkeit des Weges in s Auge ,

um dessen Beschreitung zur Erreichung des Zieles es sich jetzt handelt .

Die Bundesversammlung hat keine gesetzgebende Grtvalr im Zivil -

und Kriminalrechte . Diese steht vielmehr den Gesetzgebungsjaktcren der

einzelnen Bundesstaaten ungeschmälert zu , und die Thätigkeit der Bun¬

desversammlung aus diesem Gebiete muß von dem Gesichtspunkte gemein¬

nütziger Einrichtungen ausgehen und durch freie Vereinbarung Erfolge

erringen . Diese Vereinbarung ist aber um jo schwieriger , weil sie

nicht blos die Bundesregierungen , sondern auch die zur Theilnahme an

der Gesetzgebung berufenen Lan d e sv e r l r e t nn g c n in den Bun¬

desstaaten umfassen muß . Die Bereinbarung unter den Regierungen ist

bisher durch die unter Vermittelung der Bundesversammlung berufenen

Fachkommissionen erzielt worden , welchen die Ausarbeitung der Gesetz¬

entwürfe übertragen war und an welchen jede Bundesregierung durch

einen Bevollmächtigten Theil zu nehmen berechtigt war . Für die Ver¬

einbarung unter den Landesverlrcnmgen dagegen fehlte es bisher und

fehlt es zur Zeit noch an einem Organe . Diese befinden sich daher in

der eben so bedenklrchen als unangenehmen Lage , entweder auf jede Gel¬

tendmachung ihrer von dem unter den Regierungen vereinbarten Enr

würfe abweichenden Ansichten zu verzichten oder ou Gemeinsamkeit der

Gesetzgebung zu gefährden . Bisher haben die deutschen Landesvertre¬

tungen in zwei wichtigen Fähen inpatriolijcher Hingebung

jenenBcrzichl geübt , und cs ist auf diese Weise die gemeinschaft¬

liche Wechsel- und HandrlSgesetzgebuug zu Stande gekommen . Dabei

hat sich jedoch mehrfach das Gefühl der moralisch «! Nölhigung kundge -

geben , und ist aus die Nolhwendigkeir hingewiesen worden , für die Zu¬

kunft die berechtigte Mitwirkung der Landesvcrlretungcn mehr zur Gel¬

tung kommen zu lassen .

Dieser unverkennbaren Schwierigkeit kann auch nicht etwa dadurch

aus dem Wege gegangen werden , daß man die auf gemeinschaftliche

Gesetzgebung gerichteten Bestrebungen der Negierungen dem Bereiche

d >s Bundes und dem Wirken der Bundesversammlung entzieht und

in das Gebiet der sogenannten freien Konferenzen verweist , wie dies

von mancher Seile empfohlen und erstrebt wird . Denn dadurch würde

für die Vereinbarung unter den Landesvertrelungen keinerlei Erleich -

tciung gewonnen und die Stellung derselben zu dem Entwurf eines

gemeinschaftlichen Gesetzes würde nicht im mindesten geändert werden .

Ob ein solcher Entwurf unter den einzelnen Regierungen mit oder

ohne Vermittlung der Bundesversammlung vereinbart worden ist,
bleibt für die Aufgabe der Landesvertretungen vollkommen gteichgiltig ,
und in beiden Fällen sind sie in ganz gleicher Weise in die Nothwen -

digkeil versetzt, entweder aus Abänderungen zu verzich -

t cn o d c r die G em c i nsch a stli ch kei t zu gefährden . Wohl
aber wird man annchmen dürfen , daß überall da , wo der Sinn sich

nicht völlig dem Bunde , der doch das einzige geschichtlich und rechtlich

begründete organische Band der gesammlen deutschen «Nation ist , abgc -

wendet hat , das für die Gemeinschaftlichkeit nothweudrge Opfer leichter

und zuversichtlicher gebracht werden kann und wird , .wenn die Anfor¬

derung desselben auf einem bundesverfasfnngsmäßigen Akte der Regie¬

rungen ruht . Während als» hiernach durch das Verlassen des Bereiches

der Bundeslhäligkeit für die Vereinbarnng unter den Landesvertretun¬

gen jedenfalls kein Organ geschaffen oder gefunden würde , wäre zu¬

gleich das für die Vereinbarung unter den Regierungen rechtlich beste¬

hende und thatfächlich erprobte Organ bei Seite gelassen

und damit unzweifelhaft auch die Einigung der Regierungen selbst er¬

schwert . Wenn man also Gemeinschaftlichkeit der Gesetzgebung für alle

Bundesstaaten oder mit andern Worten für die gejammte

deutsche Nation ernstlich anstreben will — und dieses große

Ziel wird wohl Niemand verlang neu wollen — , so

kann es sich nicht darum handeln , daß das hrejür schon bestehende

Organ der Negierungen zerstört oder unbenutzt gelassen , sondern darum ,

daß ein Organ für die Landesrertreturigen geschaffen werde , welches

deren rechtlich begründete Mitwirkung urbd deren Vereinbarung erleich¬

tere und trage .
Ein solches Organ herzustellen ist die Absicht des Antrages vom 14 .

August d . I ., dessen Annahme die Majorität des Ausschusses empfiehlt ,

und schon die obige Darstellung zeigt , wie einfach und natnrgnnäß die

vorgeschlagene Einrichtung sich an die bestehenden Rechtsverhältnisse

anschließt und aus denselben hervvrgchen würde . Wenn die Regie¬

rungen sich über den Entwurf eines gemeinschaftlichen Gesetzes in der

durch die Bundesversammlung berufenen Kommission geeinigt und ein

Bundesbeschluß dieser Vereinbarung Ausdruck und Grundlage gegeben

hat , dann soll eine aus der- freien Wahl aller Landesvertrctungen her¬

vorgehende Versammlung von Dclegineu diesen Gesetzentwurf in Bcra -

hnng nehmen , und darüber Beschluß fassen, ob derselbe überhaupt den

gesetzgebenden Gewalten der einzelnen Staaten zur Annahme zu empfeh¬

len , und ob derselbe zu diesem Behuic einzelnen Abänderungen , und

welchen , zu unterziehen sei . Eine solche Berathung würde also Gelegen¬

heit bieten , daß die Zustände und Bedürfnisse der einzelnen Bundesstaaten

und ihrer Bevölkerungen auch von dem Standpunkte und nach den An¬

schauungen ihrer Landesverlretungen geltend gemacht und der Gesetzent¬

wurf an diesen Gesichtspunkten gemessen würde . Die gemeinschaftliche

Berathung aber würde leicht erkennen lassen, ob und wie die sich etwa



entgczcnstchcnden Interessen der einzelnen Länder und Stämme sich

genähert oder auszeglichen werden können , und in wie weil cs rälhlich

und geboten erscheine , daß von Einzelnen dem Ganzen Lpfer gebracht

werden . Die ans solche Beraihunz , an welcher sich natürlich auck Kom¬

missäre der Bundesversammlung als Vertreter des unter den Regierun¬

gen vereinbarten Enlivurss zu betheil gen halten , gestützte Beschlußsassung

der Delezirtenversammlunz würde aber unbestreitbar sür das Schicksal

eines solchen Gesetzentwurfs maßgebend sein . Spräche sie sich gegen den

Entwurf überhaupt aus , jo würde von weiterer Verfolgung desselben im

Weg der Empfehlung durch die Bundesversammlung nicht mehr die Rede

sein können . Nähme sie dagegen den Gesetzentwurf , sei es nun ohne oder

mit Modifikationen , an , so würde zwar ihr Beschluß die gesetzgebenden Ge¬

walten dcrZeinzelnen Bundesstaaten auch nicht binden , aber deren Zustim¬

mung so wesentlichzvorbereilet haben und erleichtern , daß dieselbe wohl in

den allermeisten Fällen erfolgen ) uns so das ĝemeinschaftliche Werk zu

Standejkvmmen würde . Die aus der Wahl der einzelnen Landesvertre -

lunzen hervorgegangrnen Delegieren würden den Gesetzentwurf , dem sie

in der Delegirtenversammlung zugestimmt haben , auch in der gesetzgeben¬

den Versammlung ihres Landes vertreten und erläutern , und insbeson¬

dere diejenigen Punkte genau Nachweisen können , in welche» etwa die

Wünsche des betreffenden Landes dem Ganzen untergeordnet werden

mußten , um auch andere Länder in anderen Punkten zu gleicher Unter¬

ordnung zu bewegen . Die einzelnen Landesvertretungen aber würden

das von ihren eigenen , sreigewahlten Delegirten mitberathene und

empfohlene Werk viel leichter und vertrauensvoller annehmen , als

einen nur durch NegierungskommissLre vereinbarten Entwurf . Bei

größeren Gesetzentwürfen , wie sie sür die gemeinschaftliche Gesetzgebung

vorzugsweise in Frage stehen , bei eigentlichen Gesetzbüchern haben

ja auch bisher schon die Landesvertretungen ihre Abstimmungen

wesentlich aus die Resultate der Berathungen ihrer Ausschüsse mit

den Negierungsorganen gestützt , und die Modifikation derselben

in den Plenarsitzungen ist theils gesetzlich beschränkt , theils frei¬

willig unterlassen worden . Gewiß würde sür die gemeinschast -

liche Gesetzgebung etwas Aehnliches geschehen. Die Dclezirtenversamm -

lung würde gleichsam eine Vereinigung der GesetzzebunzSausschüsse der

sämmtlichen Landesvertretungen darstellen , und ihre Beschlüsse würben

ein um so größeres Gewicht haben , als ihre Berathungen öffentlich vor

der ganzen Nation und in dem erhebenden Gefühle einer Gesammtver -

Icetung gepflogen würden . Demjenigen zuzustimmen , was eine solche

Versammlung gutgedeißen , würde jedem Mitglied ? der Landesver -

tretnngen leicht werden und die Bevölkerungen würden ein so zu Stande

gekommenes Gesetz freudig begrüßen ; denn so entschieden und mit jo

gutem Rechte und Grunde die deutschen Stämme es ablehncn , sich unter

die Herrschaft eines einzigen unter ihnen zu beugen , so bereit werden da¬

gegen alle , wenn sie nicht ihre eigene Bevorzugung anslreben wollen , der

Gemeinschast in gleichberechtigter Gliederung sich nnterordnen .

Wende man daher auch nicht etwa ein , daß der Vorschlag einer solchen

Delegirtenversammlung nur ein weiteres Rad in die an sich schon kom -

plizirte Maschinerie der deutschen Gesetzgebung einstige ; denn eben die¬

se - Rad ist ein solches , welches alle übrigen in Berührung und Verbin¬

dung dringt , der sie bisher entbehrten , und die denselben somit eine ge¬

meinschaftliche Wirksamkeit möglich macht , nach welcher man verlangt .

So lebhaft hiernach die Majorität des Ausschusses von der Zweckmäßig¬

keit des vorgeschlagenen Weges nach dem Ziele gemeinschastlicher G -'setz '

gebung überzeugt ist, jo würde sie doch außer Stande sein , die Betretung

desselben zu empfehlen , wenn derselbe mit den Grundgesetzen des Bundes

in Widerspruch stände . Daß dieses der Fall sei , ist von der königl . preu -

ßijchen Regierung angedeutet worden , indem dieselbe sofort in der Sitzung

vom 14 . Aug . d . I . die Verwahrung , welche sie in der Sitzung vom

6 . Februar d . I . gegen die Einsetzung von Bundeskommissionen für eine

gemeinsame Zivilprozeßordnung abgegeben halte , nun auch aus die Er¬

weiterung derselben durch zugrzogene Delegirte ausgedehnt hat und dabei

von der Ansicht ausgeht , daß die Bundesversammlung die sogenannte

„ vorläufige Frage " über sachlich eingehende Behandlung nur mit

Stimmencinhelligkeit zu entscheiden im Stande sei . Dieser Ver¬

wahrung gegenüber könnte die Majorität des Ausschusses sich begnügen ,

aus die Entgegnungen zu verweisen , welche dieselbe in der Sitzung vom

6 . Februar d . I . gesunden hat , und auf die Beschlüsse , welche die hohe

Bundesversammlung jener Verwahrung ungeachtet sowohl am 6 . Fe¬

bruar d. I . selbst , als später zum Zweck der Erzielung sgemeinschastlicher

Gesetze gefaßt hat . Um jedoch jedem möglichen Mißverständnisse sin die¬

ser höchst wichtigen Angelegenheit rorzubeugen und jeden Schein zu ver¬

meiden , als handle eS sich hier im Widerspruch mit der oben dargestellten

und empfohlenen Gleichberechtigung aller deutschen Bundesstaaten und

ihrer Gesetzgebungssaktvren nur um bundeswidrigen Zwang

gegen eine Bundesregierung und um Verkürzung

des ihr grundgesetzlich zu stehenden Veto ' s , glaubt die

Majorität des Ausschusses noch etwas näher aus diesen Punkt eingehen

zu sollen . ( Fortsetzung folgt .)

Deutschland .
Liechtenstein. (Wand .) Am 24 . Dez. wurden die Wahlen

für den Landtag des Fürstenthums vorgenommen . Am 10 .

d . Di . wurde der Landtag in Vaduz eröffnet . Zum Prä¬

sidenten wurde der bei der Ausarbeitung der Verfassungsur¬
kunde besonders thätig gewesene ör . Schädler von Vaduz

mit 14 Stimmen gegen seine eigene gewählt . Dem Verneh¬

men nach wird aus Anlaß eines speziellen Falls auf dem Land¬

tag die Frage erörtert werden : ob der § . 12 der liechtenstei¬

nischen Verfassung bezüglich des Hansrechts auch von der

österreichisch -liechtensteinischen Finanzwache zu respektiren sei .

Hannover , 24 . Dez . Die Nachricht der „Donau-Ztg."

über eine hannover
'
sche Note wegen des Handelsver¬

trags ( worin Hannover sich entschieden ablehnend geäußert

hätte ) wird dementirt und versichert , die hannover
'
sche Re¬

gierung bewahre ihren früher » ( ausweichenden und zuwar -

ienden ) Standpunkt .

Berlin , 22 . Dez . Man schreibt der „Köln . Ztg. " : s „Die
von Preußen in dem Falle , daß der Antrag vom 14 . August

( Delegirtenangelegenheit ) angenommen würde ,

angekündigten Schritte lassen für die Gegner keine Ueberra -

schung zu . Oesterreich und die Würzburger wissen vollkom¬

men , was geschehen wird , wenn sie durch Majoritätsbeschluß
über den Protest Preußens und Badens hinweggehen . Daß

man demselben hier keine Folge geben werde und die Drohung ,
aus dem Bunde zu treten , nicht wahr machen werde , kann

man wohl in Wien im Ernste nicht glauben , da die auf preu¬

ßischer Seite eventuell beabsichtigt « Maßregel so gut wie offi¬

ziell angekündigt , Preußen daher in dieser Beziehung cngagirt

ist . Aus allen diesen Umständen will man schließen , und eS

sollen auch sonstige Anzeichen dafür vorhanden sein , daß die schcn
vor einigen Tagen geäußerte Ansich : , Oesterreich würde sich

wahrscheinlich mit dem Bundesbrncb vorsehcn , sich bewähren
werde . Selbstverständlich würden sich übrigens , wenn eS zur

Abstimmung kommt , dem preußisch - badischen Votum noch an¬

dere Staaten anschließen . — Am 20 , Abends , wurde den

Abgeordneten der StadtBerlin in Arnim 's Saal die von

beinahe 40,000 Wählern ( darunter die weit überwiegende

Majorität der Wahlmänner ) Unterzeichnete Zustimmungs -

adressc durch die Vorstände der vier Wahlbezirke der

Hauptstadt feierlich überreicht . — Der Nationalfonds

hak mit seiner 14 . Liste die Höhe von 63,704 Thlrn . 22 Sgr .

1 Pfg . erreicht . — Die „ Berlin . AUg . Ztg . " schreibt in Be¬

zug auf ihre gestrige Beschlagname : „ Alle unsere Sonntags¬
nummern — die Auswanderung nach Australien ausgenom¬

men — werden konfiszirt , eine Berücksichugung . die uns aus¬

schließlich zu Theil geworden ist . "

* Berlin , 23 . Dez . Der französische Botschafter , Hr .

v . Talleyrand , der gestern bekanntlich von dem König

feierlich empfangen wurde , hatte in seiner Anrede auch der

durch die Verträge vom 2 . Aug . angevahnten innigern Be¬

ziehungen zwischen beiden Nationen gedacht . In der Erwie¬

derung hob Sc . Majestät nach der „ Stern -Ztg .
" hervor ,

daß der sreundnachbartiche Verkehr der beiden Nationen durch

diese Verträge einen neuen Aufschwung erhalten werde ,

und daß die freundschaftlichen Beziehungen beider Höfe durch

die Erhebung ihrer Gesandten zum Range von Botschaftern

den entsprechenden Ausdruck erhielten , welche gleichzeitig den

beiden Nationen ein neues Unterpfand für die bestehenden

freundschaftlichen internationalen Beziehungen gewähre . —

Das Amtsblatt der Regierung in Frankfurt a . d . O . enthält

folgenve , vom 1 . Dez . datirtc Polizeiverordnung :

„Auf den Grund des rc . Gesetzes über die Polizeiver -

waltung vom 11 . März 1350 verordnen wir Nachste¬

hendes : § . 1 . Keine außeramtliche Zeitschrift darf den Titel

„ Kreisblatt " führen . 8 - 2 . Zuwiderhandelnde verfallen

in eine Geldbuße von 10 Thlrn . oder verhältnißmätzige Ge¬

fängnisstrafe . " Diese Verordnung ist offenbar durch die

Weigerung des „ Spremberger Kreisblattes "
, den Titel zu

ändern , hervorgerufen . Wie bekannt , hat die k . Regierung

von Liegnitz die Turnvereine unter das Vereinsgesetz

gestellt , was zunächst zu einer Beschwerde über diese Anord¬

nung bei dem Minister des Innern geführt hat . Voz : dem¬

selben ist jetzt der Bescheid crtheilt worden , daß die Beschwerde

als unbegründet zurückzuweisen sei . Diese Entscheidung kann

für die Turnsache von großer Bedeutung werden .

Breslau . 23 . Dez . Trotz der früheren Freisprechung
durch richterlichesUrtheil sind die heutigen Blätter der „ Schtes ."

und „ Brest . Ztg ." wegen eines den Nationalfonds

betreffenden Inserats polizeilich konfiszirt worden .

* Wien , 23 . Dez . Die „ Scharf . Korresp ." kann — an¬

knüpfend an ihre Mittheilung , daß die Abtretung der I o Ni¬

schen Inseln als zu den vollendeten Thatsachen gehörend

zu betrachten sei —- heute auf das bestimmteste versichern ,

daß es bei den beantragten , aber keineswegs noch als gesichert

zu betrachtenden Londoner Konferenzen nach den Absichten

des englischen Kabinets sich keineswegs um eine eventuelle

Erörterung über die Zulässigkeit der Cession , son¬

dern lediglich um eine Anerkennung dieses Aktes

durch ein eventuelles , diesem letzter, : die europäische Sanktion

verleihendes Protokoll der fünf Großmächte handeln würde .

Im Verlauf des vorgestrigen Tages ist ein Telegramm des

Fürsten Nikolaus von Montenegro an seinen in Wien

weilenden Vater Mirko eingetroffen , welches meldet , „ daß die

Türken im Begriff sind , auf einem in der mit Omer Pascha

vereinbarten Konvention nicht bezeichnet «» Punkt ein Block¬

haus zu errichten . Der „Presse
"

, erscheint es unglaublich ,

daß die Pforte die ohnehin vielfach angesochtene Uebereinkunft

selbst verletzen sollte . Thatsächlich ist bezüglich der befestig¬

ten Militarstraße von den zehn tn Aussicht genommenen

Blockhäusern eines bereits erbaut und zwei weitere Forts

sind in der Erbauung begriffen ; jedes dieser Werke ist darauf

berechnet , im Nothfall ein leichtes Bataillon zu fassen und

mit ernem drehbaren Geschütz armirt zu werden .

Nach der „ Ostd . Post
" wird der montenegrinische Senator

MirkoPetrovich noch eine geraume Zeit in Wien ver¬

weilen . Se . Maj . der Kaiser hat demselben aus seiner Pri »

vatkasse eine bedeutende Summe übergeben zur Unterstützung

armer Familien in Montenegro , welche durch die jüngsten

Kriegsereignisse gelitten haben .
* Wien , 24 . Dez . Die „Wien . Ztg .

" veröffentlicht

heute das von dem Kaiser sanktionirte neue , sür das ganze

Reich gittige Finanz gesetz für 1863 . — Die „ Presse
"

theilt mit , daß gestern Mittag in der Nationalbank eine vor -

berathende «Sitzung sür Bankaktionäre stattfand ,

um sich über die Haltung zu einigen , welche die Bank gegen¬

über der zwischen den beiden Häusern des Reichsraths ver¬

einbarten Bankakte einzunehmen habe . Nach einer taugen

und lebhaften Debatte beschloß die Bankdirektion , bei der dem¬

nächst zusammenzuberufenden Versammlung der Bankaktionäre

auf die Nichtannahmc der neuen Bankakte anzutra¬

gen und den großen Bankausschuß zur Entgegennahme dieses

Antrages und Berathung über denselben aufMontag 29 . Dez .,

Abends 7 Uhr , im Bankgebäude einzuladen . — Der „ Ostd .

Post " wird aus Lemberg geschrieben : Die nahe bevor¬

stehende Landtagssession und das sich daran knüpfende In¬

teresse machen die Zeit hier gegenwärtig zu einer sehr beweg¬

ten . Schlag auf Schlag folgen einander Mandatsnieder¬

legungen . Zu guter Letzt hat auch De . Smolka sein Man¬

dat sowohl als Reichsrath , als auch als Landtagsabgeordne¬

ter niedergelezt .
Die türkische Regierung hat den Vertretern der

europäischen Mächte bekannt gegeben , daß sie sich auf Grund

der vielseitigen Vorstellungen zur Hebung des Handels zur

Aufhebung der bestehenden Zwischenzolllinie ent¬

schlossen habe .

Innsbruck , 20 . Dez . (B . f. T . u . V .) Die gestrige
Wahlversammlung war von Wählern aller Klaffen
äußerst zahlreich besuch : . Professor 0, . Wildauer wurde
als Kandidat für die durch den Tod des Landeshauptmanns
von Klebelsberg erledigte Abgeordnetenstelle vorgeschlagen ,
worauf derselbe in glänzender Rede seine Stellung zur Ne¬

gierung , würde er als Landtagsabgeordneler gewählt werden ,
und seine Ansichten über die brennendsten Landesfragen klar
und offenherzig vorlcgte . Beifallsbezeigungen unterbrachen
zum öftern die Rede und folgten dem Schluß derselben .
Prof . Itt . Wildauer wurde sodann von der ganzen zahlreichen
Versammlung mit solcher Einhelligkeit als Kandidat auser¬
koren , daß man es gar nicht einmal nöthig fand , einzeln
durch Stimmzettel abzustimmen .

Frankreich .
K Paris , 24 . Dez . Das Ereigniß des Tages ist die

Nachricht , daß mehrere der Ionisch en Inse l n , darunter

Korfu , sich dahin aussprachen , daß sie n i ch t mit Griechen¬
land vereinigt zu sein wünschen , wenn Prinz Alfred die

Krone dieses Landes nicht annehmen werde . In Folge dieser

Erklärung hat nun das englische Kabinct in einer gestern ab -

gehaltenen Berathung beschlossen , vor Einberufung der Kon¬

ferenzen zur Sanktionirnng der Verzichtlcistung des englischen
Protektorats über die Ionischen Inseln , die Bevölkerung die¬

ser Inseln zu befragen , ob sie die Vereinigung mit Griechen¬
land ohne Bedingung wollen oder nicht . — Ueber Havannah

erfährt man aus Mexiko , daß die Operationen der franzö¬

sischen Armee am 23 . Nov . begonnen haben . Ein Hilfs¬

korps unter General Marquez hatte Orizaba verlassen und

bemächtigte sich der Stadt Ehalchiconuela , 50 Kilom . von

Orizaba , gegen Puebla zu . Die Einnahme dieser Stadt war

übrigens keine sonderliche Waffenthat , denn ihre Bewohner
waren zu allen Zeiten Gegner des Juarez . General Fvrey

selbst sollte Orizaba am 25 . Nov . verlassen . — Die „ France
"

übernimmt heute die Vcrtheidigung der französischen Politik
in Mexiko gegen die Anklagen Prim 's .

Die französische Politik — sagt das Organ des Hcn . v. Lagutconnisce

— ist nicht einen Tag von ihrem Ziele nnd ihrer Richtung in der mexi¬

kanischen Angelegenheit abzewichen . Frankreich allein ist den Prinzipien

treu geblieben , welche die Allianz der drei Höse und die Militärerpedirion

veranlaß » « . England und Spanien , Spanien vor Allem , trisst der Vor¬

wurf , die freiwillig angenommene Mission verzögert zu haben . . . Die

Kollektiv « «» vom 14 . Jan . sagt deutlich , daß es sich darum handelt , in

Mexiko einen festen , nach innen und außen Sicherheit bietenden Zustand

herzustellen . Frankreich hat nie einen dynastischen Ehrgeiz verfolgt .

. . . Es ist kein Zweisel möglich an das Wohlwollen des Kaisers für

Spanien . . . ; wenn man aber diese loyale Freundschaft in Madrid vergißt ,

wenn Frankreich allein bleibt bis an 's Ziel , wer könnte es tadeln , wenn

es auch die Früchte seiner dcmnächstigen Siege sür sich allein pflücken

würde , und wer haue das Recht , in London oder in Madrid sich darüber

zu beklagen ?

InNeapel erregte die Einweihung einer anglikanisch -

protestantischen Kirche , zu welcher Garibaldi vor 2

Jahren Grund und Boden , und Ricasoli die Ermächtigung

zum Bau gegeben hatte , große Aufregung . Obgleich die Ein -

weihungszeremonie geheim gehalten wurde , verbreitete sich die

Nachricht dennoch in der Stadt und rief überall Kundgebun¬

gen gegen die Piemvntesen und die Häretiker , ihre Verbünde¬

ten , hervor . — Das Gerücht vom Rücktritt der HH . Fould

und Persigny erhält sich ; als Dritten nennt man nun

Hrn . Rouher . — Der Kaiser und die Kaiserin jagten

gestern im Park von St . Clvud ; der Fürst und die Fürstin

Metternich nnd Fürst Reuß waren dazu eingeladen . — Wäh¬

rend ich Ihnen schreibe , werden in einer großen Anzahl von

Familien :n Paris und auch in den Tuilerie » die Weih -

nachtsbäume angezündet . Die „ Etrennes " am Neujahrs¬

tage werden mehr und mehr durch die sinnigen Weihnachts¬

geschenke verdrängt , und der schimmernde Weihnachtsbaum
der deutschen Heimath , vor wenigen Jahren in Paris noch

kaum gekannt , hat sich seitdem schön tüchtig eingebürgert . —

Hektor Berlioz wurde vom Grafen Walewsky zum Kapell¬

meister ( ellot ä ' orokeslro ) der großen Oper ernannt . —

3proz . 69 .65 . Jtal . Anl . 72 .25 .

Niederlande .
Haag , 22 . Dez . In den letzten Tagen der vorigen

Woche haben Ruhestörungen stattgefunden , was hier

etwas ganz Unerhörtes ist . Den Anfang machten die Schüler

der Zeichenschule , welche des Abends singend durch die

Straßen zogen . Ihnen schlossen sich dann Pflastertreter an ,

und plötzlich sah die Polizei sich außer Stande , die Ordnung

herzustellen ; man mußte seine Zuflucht zur bewaffneten

Macht nehmen . Einige Kavallerieangriffe genügten , die

Ruhe herzustellcn . Einige Blätter haben diesen Zusammen¬

rottungen eine Wichtigkeit beigelegt , welche sie gar nicht hat¬

ten . Politischer Natur waren sie wenigstens nicht .

Rußland .
St . Petersburg , 23 . Dez. Die heutigen Blätter ver¬

öffentlichen ein kaiserliches Dekret , betreffend die Entlassung

des Feldmarschalls Bariatinsky , die Ernennung des

Großfürsten M i ch a e l zum Statthalter des Kaukasus und

des Generals Anneukow zum Generalgouverncur von

Podolien und Volhynien .

Petersburg , 24 . Dez . (W . T . - B .) Die heute er¬

schienene Nummer des „ Journ . de Sl . Petersbourg
" berich¬

tet : Das die griechische Frag e betreffende Zirkular des

Fürsten Gortschakoff vom 4 . Dez . sage im Wesentlichen :

„ Die russischen Gesandten in Paris und London wurden be¬

auftragt , zu erklären , eine Kandidatur Leuchtenberg existire

für Rußland nicht ." Mit dieser Erklärung habe die brittische

Regierung sich znfriedengestellt erklärt . Der russische Bot¬

schafter in London schlug nun eine gegenseitige Enthaltungs¬

verpflichtung vor , welche von ihm und dem Earl Russell am

4 . Dez . unterzeichnet wurde . Darauf hin erlassene diplo¬

matische Noten konstatiren , unter Erinnerung an die von den

Schutzmächten eingegangene Verpflichtung , ihren Regenteu¬

famillen angehörige Prinzen vom griechischen Thron auSzu -



schließen , daß eine etwaige Wahl des Prinzen Alfred oder des

Herzogs v . Leuchtenberg als ungeschehen betrachtet würde .

Frankreich wurde «ungeladen , dieser Verpflichtung beizutreten .

Das „ Journal " widerspricht ferner der Nachricht des „Nord " ,
die Schutzmächte hatten die Abschaffung desjenigen Artikels

der griechischen Verfassung verlangt , welcher den Souverän

Mr Annahme der griechisch - katholischen Konfession verpflichtet .

Großbritannien .

London , 22 . Dez . Die „United service Gazette" ver¬

sichert , daß die englische Regierung bereits Vorkehrungen

treffen lasse , um ihre Truppen von den Ionischen Inseln

zurückzuziehen .

Baden .

Heidelberg , 22 Dez . ( Mnnh . I ) Seit etwa einem Jahr be¬

steht unter den hier befindlichen Studirenden der Theologie ein sog .

akademischer Gustav - Adolph - Verein . Dieser Verein

feierte vor einigen Tagen sein Jahresfest . Hierbei wurde zuerst von

den Mitgliedern des Predigerseminars unter Leitung des Musikoirek -

tors Boch ein Choral vorgetragen . Hierauf hielten die Studirenden

Gerhard und Ackermann , Elfterer als Präsident des Vereins , geeig¬

nete , auf die Feier bezügliche Borträge . Außerdem sprachen noch die

aus der Mitte der Professoren anwesenden Hosrath Bluntschli , Kirchen¬

rath Schenkel und Kirchenrath Rothe , deßgleichen die Stadtpsarrer

Schellenberg und Herbst schöne nnd erhebende Worte . Dekan Zfttel
aber versprach bei der nächsten Hauptversammlung des Gustav - Adolph -

Vererns zu Lübeck ( im Spälsommer ^ des künftigen Jahres ) dahin zu
wirken , daß die hier und an einigen anderen Hochschulen , z. B . Jena ,
bestehenden studentischen Gustav -Adolph -Vereinc als selbständige Zweig¬
vereine dieses großem Vereins anerkannt wurden . — Ein augenfälliger
Beweis für das Interesse , rvelches jetzt die Naturwissenschaften erregen ,
ist es zugleich , daß Hosrath HelmhoItz diesen Winter hierüber eine

öffentliche Vorlesung im Univerfitälsgebäude hält , was zum ersten Male

in diesem wissenschaftlichen Zweige geschieht , und welche Vorlesung
äußerst zahlreich von Studirenden und andern Theilnehmern besucht ist.

Vermischte Nachrichten .
— München , 21 . Dez . ( N . K .) Der Verwaltungsrath der

bayrischen Ostbahnen hat in der vor einigen Tagen stattgehabten

Sitzung die Einberufung der Generalversammlung der Aktionäre auf
den 10 . Februar beschlossen. Bezüglich des sich im Verwaltungöjahr
186 —162 ergebenden Ueberschusses , der sich , vorbehaltlich der Revision

der Rechnungen , über 460,000 fl . stellt , wird der Verwaltungsrath be¬

antragen , 300,000 fl . zur Dividende zu verwenden , demnach einen

Gulden per Aktie , so daß die Aktionäre 5 statt 4 ' /) Proz . erhalten ,
den Rest aber dem Reservefonds rc . zuzutheilen . Der deßfallsige An¬

trag wird der Generalversammlung zur Zustimmung unterbreitet

werden .
— München , 23 . Dez . Dem Professor vr . I . Frhrn . v . Liebi g

ist, wie die „ Baicr . Zig . " in ihren amtlichen Nachriüftcn mirtbeilt , ,,in

wohlgefälliger Anerkennung seiner ausgezeichneten Leistungen auf dem

Gebiete der Wissenschaft , sowie als Lehrer " der Titel und Rang eines königl .
Geheimen Rathcs verliehen worden .

— Hannover , 21 . Dez . So eben erscheint ( Braunschweig , im

Verlag der Grüneberg
' scheu Buchhandlung ) eine lesenswerthe Schrift :

„Die Stellung Hannovers zu dem deutsch-französischen Handelsver¬
träge und zu der durch diesen herbeigeführteu Zollvereins -Krisis .

" Wie
der anonyme Verfasser im Nachworte sagt , ist die Broschüre vor der

Einsetzung des neuen Ministeriums entstanden , und von diesem er¬
wartet er zuversichtlich , daß cs das Land über die wichtige Frage be¬

ruhigen werde . Der Zweck der Schrift ist, die Vortheile und die Noth -

wcndigkeit darzulegen , welche Hannover treiben müssen , sich in der

schwebenden Krisis , und zwar bald , für den Handelsvertrag und das
Verbleiben im Zollverein zu erklären . Es wird namentlich auch die

Ansicht widerlegt , als ob Hannover zu einem selbständigen und iso -

lirten Zollsystem zurückkehren könne .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

- ,1,
Großherzogliches Hoftheater . >

Sonntag 28 . Dez . 4 . Quartal . 143 . Abonnem .entsvor -

stellung . Die Jungfrau von Orleans ; Trauerspiel in
5 Akten , von Schiller .

Z .r .273 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die an den Postschallern öffentlich ausgehängten

zwei Bekanntmachungen :
1 ) über den Tarif und die Behandlung der Brief -

Postsendungen im Inland und nach dem deut¬

schen Pvstvereinsgebiete ,
2 ) über die äußere Beschaffenheit und die Behand¬

lung der Fahrpostscndungen ,
sind neu gedruckt worden , und zum Preis von ZKreu -

zer für das Eremplar in den Orten , woselbst sich ein

Postamt befindet , sofort , in den übrigen Postorten

auf vorherige Bestellung an den Postschaltern käuflich

zu erhalten .
Da diese Bekanntmachftngen die wesentlichsten Be¬

stimmungen über den gewöhnlichen Postverkehr ent¬

halten , so wird auf deren Ankauf hiermit aufmerksam

gemacht .
Karlsruhe , den 19 . Dezember 1862 .

Direktion der großh . Verkehrsanstalten .
Zimmer .

C chneider .
"

Z .r .234 . Ladenburg .

Deutscher Natmatocrein.
Versammlung .

Sonntag den 28 . d . M . , Nachmittags 04 Uhr ,
in « Gasthaus zur Rose dahier , unter Vorsitz des Aus -

schußmitgliedcs Herrn v . Rochau in Heidelberg ,

wozu die

Mitglieder und Freunde des Vereins
« rgebenst einladet .

Tagesordnung :
1) Programm des Nationalvereins .
2 ) Handelspolitische Lage Deutschlands .

Ladenburg , den 22 . Dezember 1862 .
Das geschästSsührende Mitglied :

W . Löwenthal . _

Z .r . 113 . Köln .

Z . q .819 . Frankfurt a . M .

findet die Ziehung des von der Negierung garanlirten

chrvtzen

Eisenbahn- u. Dampf-
schissfahrls-Anlehens
statt , welches in jeder Hinsicht die vortheilhasteste

Kapital -Anlage bietet . Hauptpreise des Anlehens sind

SI -> fl SS » » « « ri r> fl s « « v « « 1 « »

fl IS » « » « » « « fl 4 » « « « ; I « S s

fl » « « « » » « !. fl s « » « « I « s s

fl . IS, « « « ; Sk « s fl . s « « « rc . rc . .bis fl . 14 »

niedrigster Gewinn , den jedes Obligations - Loos zu¬

verlässig erhalten muß .
Ein Loos für obige Ziehung kostet 3 fl .

Sechs Loose „ „ „ kosten 15 fl .

Ges . Aufträge , mit Rimessen versehen , beliebe man

baldigst und nur direkt an dasHaupt -Central -Bureau

des Unterzeichneten zu richten ; Briefmarken , Eoupons

rc . rc . werden an Zahlung genommen , auch kann der

Betrag durch Postnachnahme erhoben werden .

Carl Heirsler in Frankfurt a M . ,
Staatseffckten -Handlung .

? .8 . Verloosungspläne und Ziehungslisten erfolgen

gratis und frank » ._

Z q .666 . Heidelsheim bei Bruchsal .

GesnÄH
Ich suche 150 bis 200 Malter schönen Stufen -

Hanfsamen zu kaufen und sehe frankirten Mu¬

stern , nebst billiger Preisangabe entgegen .

I . F . Schäfer .

Z .r .280 . P f o r z h c im . Eine gebrauchte

Hand -MafÄiiie ,
ins welcher Haber gequetscht werden kann , kauft aus

Auftrag Haverftroh , Kommissionär .

Z .q .869 . Baden - Bad enl

- ^ kvvtzv e .
In der besten Lage der Stadl , nahe der Promenade ,

st ein dreistöckiges Haus mit elegantem Laden zu ver¬

rufen . Schriftliche Anfragen besorgt die Erpeditivn

neses Blatte « . _
" Z .r .251 . Karlsruhe .

Fasan erie - O ekonomie .
Maüschsen -Versteigerung.

Mittwoch den 31 , d. M . , Nachmittags
2 Uhr , werden in der großh . Fasanerie 1 Paar fette

Ochsen öffentlich versteigert .
Karlsruhe , den 23 . Dezember 1862 .

Silberne Medaille . Goldene Medaille .

Niederlagen des Johann Ho ff ' scheu Malzertract -Gefundheitsbieres aus der Fabrik und Brauerei in

Berlin , neue Wilhelmsstraße ( Filiale in Cöln , Herzvgstr . 7 ) befinden sich im Großherzogthum Baden in :

Karlsruhe
Baden -Baden
Brette «
Bruchsal
Konstanz

Donaueschingen
Eppingen

bei Herrn Michael Hirsch ,
. . Max Reichert ,
„ . A , Linder ,
„ , Carl Schmidt ,
„ . I . S . Schaffner ,
„ . F . Schildknecht ,
. „ Jos . Limberger ,
„ „ Fleischer L Ullmanu ,

Freiburg i . B . bei Herrn I . Ruef Sohn ,
Furtwangeu „ „ Krispin Wehrte ,
Heidelberg „ „ Chr . Keller L Cie . ,

. . . F . Frickert ,
Lahr „ . F . F . Wagner , jr .,
Mannheim . . N . Köhler ,
Mosbach . . Beruh . Deethen ,
Mnllheim „ , Apoth . C . Sichert ,

Neckar,bischofsheim bei Herrn Ludw . Hase ,
Offenburg „ „ F . Hölzlin , fr .,
Pforzheim „ . Georg Katz,
Rastatt „ . C A - Lang ,
Schopsheim . . W . Pleimer ,
Steinen „ „ Ludw. Ringwald .

Es werden auch ferner Niederlagen an Orten , wo eine solche noch nicht eristirt , soliden Kaufleuten über¬

tragen durch
Johann L>off s rn Ko^n. AevzoF̂ v . V

Z r 282 ^ i t » i », FI » in .

Bekanntmachung .
Der Unterzeichnete vollzieht durch sein Comptoir gegen die ihm gesetzlich zustehende Pro¬

vision von Ein vom Taufend : den An - und Verkauf von Wechseln , von

Staatspapieren per eomMnt nnd auf Zeit , die Verwerthung von Coupons , sowie
das Discontiren von Wechseln zum Borfendiscontofatze ; auch besorgt derselbe

Vorschüsse auf Wcrthpapiere.
» R « Ii > Ht liHi riliii ,

beeidigter Wechse l- Sensal ._
/ q ,3«iy . iLsrlsruke .

VON

Mann Miliii KMer ,
snerlisnn! äie ldiasteii , ru borieben äurctl

grossd . Uotlielsrsot .

Z n .958 . Frankfuri a . M .

Freiburger Fl. 7 Anlehensloose .
Gewinne : Fr . « «>,« « « , S « ,« « « , L « ,« « « ,

3« ,ovo ete.
Ziehung am LS Febeu ar 1803

Königl . Schwedische 10 Thlr . Loose .
Gewinne : Thlr. Si »,OOQ, L8,Ovo vte. tzte.

Ziehung am 1 Mai 1883 .
Für sichere und vorcheilhafte Anlagen kleiner Kapitalien und Ersparnisse empfehlen wir

diese Staats - Anlehensloose zum Tagescours und ertheileu jede zu wünschende Auskunft , sowie

Verloosungspläne gratis .

Bcch SL Sank- und Wechselgeschäft
in Frankfurt a. M ., Paradeplatz Nr . 2.

Z .r .185 . Nr . 1618 . Konstanz .

Bahnhof Konstanz.
Akkordvergebung .

Die Maurer - , Steinhauer - , Zimmermanns -, Ghp -

ser - und Schreinerarbeiten für die Herstellung des

Wagcnremisen - und des Werkstättengebäudes auf dem

Bahnhof zu Konstanz sollen im Soumisstonswege auf
Einzelpreise in Akkord gegeben werden .

Nach den Voranschlägen beträgt die
Wagen -

Maurerarbeit . .
Steinhauerarbeit .
Zimmennannsarbeit
Gypserarbeit . .
Schreinerarbeit

remise .
12,000 fl .

6.200 fl .
15 .300 fl .

5 .200 fl-
2 .300 fl.

Werkstätten¬
gebäude .

10,800 fl .
5,800 fl.
9,400 fl .
4,450 fl.
1,900 fl .

Pläne , Akkordbedinguiigen und Arbeitsverzeichnisse
liegen auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle zur
Einsicht auf , woselbst auch die bezüglichen Angebote
längstens bis zum

8. Januar k. I ., Vormittags Itk Uhr,

versiegelt und portofrei einzureichen sind .
Konstanz , den 18 . Dezember 1862 .

Großh . bad . Eisenbahn -Hochbau -Jnspektivn .
Leonhard .

Z .r .183 . Nr . 9703 . Baden . ( Urtheil .)
I . A. S .

gegen
Albertine Stehle von hier ,

wegen Ehrenkränkung ,
wird durch

Urtheil
zu Recht erkannt :

Albcrtine Stehle sei von der Anklage der

Ehrenkränkung sreizusprechen und der Ankläger
H . F . Me ins habe die Kosten zu tragen .

V . R . W .
Diese - Urtheil wird dem Ankläger H . F . MeinS ,

dessen Aufenthalt unbekannt ist , hiermit eröffnet .
Baden , den 17 . Dezember 1862 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Schultz .

vckt . Denk .

Z .r .268 . R .-Nr . 562l . Karlsruhe . ( Urtheil . )
In Untersuchungssachen gegen Grenadier Andrea -
Mül l er von Hvlzschlag , wegen Diebstahls und Deser¬
tion , wird aus gepflogene Untersuchung durch Stand¬
gericht zu Recht erkannt :

Der Angeschuldigtc sei der Entwendung von
8 fl. 30 kr. und eines Geldbeutels , im Werth
von 6 kr. , zum Nachtheil des Christian Alt von
Peterzell , damit des dritten gemeinen Diebstahls ,
und ferner der ersten einfachen Desertion schul¬
dig zu erklären , und deßhalb unter Verstoßung
vom Militär zu einer gemeinen Zuchthausstrafe
von zwei Jabren oder sechzehn Monaten Ein¬
zelhaft , zum Ersatz von noch 3 fl . IVr kr . an
Christian Alt binnen 8 Tagen bei Vvll -

streckungsvermeidung und zur Tragung der Un -

tersuchungs - und Straferstehungskosten zu ver -
urtheilen .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde wurde dieses Urtheil doppelt

ausgefertigt , von dem Vorsitzenden des Standgerichts ,
sowie dem Oberauditor unterzeichnet und mit dem
Auditoralssiegel versehen .

So geschehen Karlsruhe , den 10 . Dezember 1862 .
gez . Straub , - gez . Villinger ,

Hauptmann Oberauditor .
Nr . 21,250 . Vorstehendes Urtheil wird hiermit zur

Verkündung und zum Vollzug bestätigt .
Karlsruhe , den 17 . Dezember 1862 .

Großh . bad . Kriegsministerium ,
gez . Ludwig .

Dieses Urtheil wird dem flüchtigen Angeschuldigten
hiermit bekannt gegeben.

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1862 .
Das Kommando des großh . bad . Leib-Greuadier -

regiments .
Der Regiments -Kommandant :

v . Laroche , Oberst .

Z .r .202 . Nr . 21,748 . Pforzheim . ( Auf¬
forderung .) Die Wittwe des ft Waldhüters Ja¬
kob Merkte von Weiler hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Erbschaft ihres ft Mannes nach¬
gesucht. Einsprachen hiergegen sind

binnen 4 Wochen
vorzubringen , widrigms dem Gesuche stattgegeben
werdm soll .

Pforzheim , den 10 . Dezember 1862 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gärtner .

Z .r .252 . Nr . 9409 . Baden . ( Aufforde¬
rung und Fahndung . ) Barbiergesell Wilhelm
Dilger aus Saig , dessen Aufenthalt unbekannt ist ,
steht dahier wegen Betrugs in Untersuchung . Der
Genannte wird aufgcfordert , sich dahier

innerhalb 4 Wochen
zu stellen , widrigenfalls das Erkenntniß nach dem Er -

gebniß der Untersuchung gefallt werden würde .
Zugleich wolle auf Dilger gefahndet und derselbe

im Falle der Betretung mittelst Zwangspasses hieher
gewiesen werden .

Baden , den 22 . Dezember 1862 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schultz .
vckt . Denk .

Z .r .99 . Nr . 13,103 . Staufen . ( Verschol¬
lenheitserklärung . ) Da Wilhelm Aman n von
Gallenweiler ungeachtet der amtlichen Aufforderung
vom 10 . Dezember 1661 , Nr . 13,800 , seither keine
Nachricht von sich gegeben hat , so wird er für verschol¬
len erklärt und sein Vermögen den nächsten Anver¬
wandten in fürsorglichen Besitz übergeben .
?. Staufen , den 17 . Dezember 1862 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Metzger .



Oefferrtliche Mahnung ,
die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der Gemeinde Main -

Wangen , Amts Stockach , betreffend .
Z . q .38. Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Regierungs - Blatt Nr . 30) werden die in nach-

lehendem Berzeichniß genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgesordert , die bezeichnten

Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten, wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen sechs Mon¬

isten erneuern zu lasten , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetze« gestrichen

würden.
Mainwangen , den 17 . November 1862

Das Psandgerichl . Der Bereinigungs -Kommissär :

Bürgermeister Kratzer . Elias Bedenk .

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners des Gläubigers der

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Fordern »g-

8 kr.

I . Einträge im Pfandbuch » Band I .

- 3. Juni 1825 44 Magdalena Zwick Wittwe hier Pfarrer Joh . Nep. Henninger zu 300 —
Gallmannsweil

, 2 . Jan . 1826 54 Mathias Blum , Küfer hier Simon Klotz hier 200
' i4 . Febr . 1827 70 Johann Blum , Wirth hier Sidon Blum hier 1600

Derselbe Johann Blum hier 16M

dko. Maria Blum hier 1600

s - dto. Emilia Blum hier 1600

s s dto. Amasia Blum hier 1600

14 . Juli 1827 78 Mathias Blum hier Simon Klotz hier 182 39

17 . März 1828 86 Johann Möll zu Madachhof Verwaltung Münchhöf 2000

2. März 1830 117 Josef Thum hier Kreszenz Thum hier. Leibgedjngs-
Abqabe

II Einträge im Grundbuch Band I .

29. April 1825 1 Martin Winter hier Assessor Bosch zu Radolsszell 318 -r-

- Derselbe Verwaltung Münchhof 119 45

9 . Mai 1825 6 Jakob Winter hier Haudlungshaus Ehinger zu Basel 227 —

15. Mai 1825 35 Johann Schreiber, Schuster hier Magdalena Zwik hier 15 —

2 . Nov . 1827 37 Se . König! . Hoheit der Durchlauch- Ihre Hoheit die Frau Markgräfin 160000 —

tigste Grvßherzog Ludwig zu Baden Friedrich zu Bade«

5 . Sept . 1828 50 Gemeinde Mainwangen Se . König ! . Hoheit der Durchlauch- 60 —
tigste Grvßherzog Ludwig zu Baden

10. Nov . 1828 51 Fidel Rudolf Schneider hier Verwaltung Münchhof 40 —

22.sMärz 1829 53 Georg Fischer , Maurer hier Dieselbe 57 36

18 . Mai 1829 55 Josef Thum hier dt». 55 41

26. Okt. 1829 57 Matthäus Kratzer hier DismaS Rothmunds Vollstreckungs- 105 15

- 59 Johann Kratzer hier Dieselbe 10l 15

- 61 Johann Maier hier dto. 111 15

2. Nov . 1829 63 Josef Futterknecht hier dto. 117 36

20. Juli 1830 65 Matthä Rudolf , Lehrer hier dtv. 182 6

30 . Juli 1830 67 Johann Maier hier dto. 180 6

- 69 Johann Kratzer hier dto. S6 SO

3 . Juni 1831 76 Johann Schreiber hier Sidon Blum hier 8 —

- - Derselbe Johann Blum hier 8 —

- - dto. Maria Blum hier 8 —

- - dto . Emilia Blum hier 8 —

S - dto . Amali» Blum hier 8 —

28. Auq . 1831 78 . Vogt Fecht hier Cvnstantin Maier in Amerika 86 —

20 . Nov . 1831 79 Johann Maier hier Josef Köhler hier 691 —

' S - Derselbe Michael Schreiber in Krumbach 691 —

- - dto. Magdalena Zwiks Erben 691 —

- 81 Johann Kratzer hier Josef Köhler hier 250 —

- - Derselbe Michael Schreiber in Krumbach 250 —

- dto- Magdalena Zwiks Erben 250 —

' - 83 Johann Möll hier Josef Köhler hier
- - Derselbe Michael Schreiber in Krumbach ! 403 —

- - dto. Magdalena Zivils Erben
- 85 Gg . Rothmund hier Josef Köhler hier :

S - Derselbe Michael Schreiber zu Krumbach
' 283 —

- - dto. Magdalena Zwiks Erben

- 87 Georg Fischer hier Josef Köhler hier .

- - Derselbe Michael Schreiber in Krumbach 130 —

S - dto . Magdal . Zwiks Erben

- 89 Gg . Rothmund hier Josef Köhler hier
- - Derselbe Michael Schreiber in Krumbach 412 —

s - dto . Magdalena Zwiks Erben s

- 91 Jakob Winter hier Josef Köhler hier >

s - Derselbe. Mich. Schreiber in Krumbach 293 —

s dto. Magdalena Zwiks Erben

93 Bernhard Stotz hier Josef Köhler hier
- Derselbe Mich. Schreiber in Krumbach 62 —

- dto. Magd . Zwiks Erben

- 95 Johann Schreiber hier Joses Köhler hier
Derselbe Mich. Schreiber in Krumbach 62 —

- dto. Magdalena Zwiks Erben

97 Johann Hang aus Stogenbcrg Josef Köhler hier
Derselbe Mich . Schreiber in Krumbach 112 —

dto. Magd . Zwiks Erben
^

99 Johann Fecht hier Josef Köhler hier
Derselbe Mich. Schreiber in Krumbach 200 —

dto. Magd . Zwiks Erben

9 . Dez. 1831 101 Johann Kratzer hier Josef Köhler hier
Derselbe Mich. Schreiber in Krumbach 650 —

- dto. Magd . Zwiks Erben

12. Febr . 1832 103 Johann Martin Rothmund hier Josef Köhler hier
Derselbe Mich, « chreiber in Krumbach 250 —

> - dto. Magd . Zwiks Erbm

29 . Aug . 1832 105 Johann Fecht hier, Sofia Hang hier
Derselbe Simon Hang in Amerika 107 57

s dto. Magnus Haug in Amerika

14 . Okt. 1832 107 Johann Georg Rothmund hier Karolina Winter zu Hagendorn 293 —

Z.r.241 . Nr . 15,892 . Waldshut . (Ausfor¬

derung . ) Andreas Hilpert von Gutenburg hat
am 10 . d. Mts . klagend dahier vorgetragcn : Sein

Vater Johann Hilpert von Weilhenn habe am W.

Januar 1844 von Ambros Jehle von Gurtweil ein

Vierling Reben im Neuberg , Gemarkung Gurtweil ,
neben Anton und Simon Gampp , für 30 st. gekauft,
auf Ableben seines Vaters und seiner Mutter Maria ,

geb . Jehle , sei dies Grundstück durch Erbschaft auf

ihn und seine Geschwister Benedikt, Andreas , Bern¬

hard , Lorenz, -Katharina und Norhburga Hilpert
übergegangen, diesen habe er ihren Antheil abgekauft,
der Gemeinderath Gurtweil verweigere aber die Ge¬

währ des Kaufes , weil ihr EriverbStitel nicht im dor¬

tigen Grundduche eingetragen sei. Es werden nun

auf Antrag des Klägers und nach Vernehmung des

Gemeinderaths Gurtweil alle Diejenigen , welche an

dem erwähnten Grundstücke in den Grund - und

Psandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬

kannte dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder sidei -

kommissarischc Ansprüche haben oder zu haben glau¬
ben, aufgesordert , solche binnen 4 Wochen anher
geltend zu machen, widrigenfalls dieselben dem neuen
Erwerber gegenüber für erloschen erklärt würden.
Waldshut , den 15 . November 1862 . Grvßh . bad.

Amtsgericht , v. Wänker .
Z .r .247 . Nr . 18,247 . Mannheim . (Schul¬

denliquidation .) Gegen den hiesigen Burger
und Bierbrauereibesitzcr Georg Philip » Bund schu
ist Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsversahren auf

Donnerstag den 5 . F ebruar 1 863 ,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzt, wo alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Maste zu machen
gedenken , solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben ,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisur¬
kunden oder Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und em Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Rach-

laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Mastepflegers undGläu -

bigerausschusses die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Alle ausländischen Gläubiger erhalten die Auflage ,
binnen 14 Tagen , von Empfang dieses Dekretes
an , in öffentlicher Urkunde einen dahier wohnenden
Gewalthaber zu ernennen , welcher diejenigen Urtheile
und Dekrete für sie in Empfang zu nehmen hat , welche
nach dem Gesetze der Parthre selbst oder an deren

Wohnsitz zuzustellcnsind, mit dem Anfügen , daß , falls
dies nicht geschieht , alle derartigen Dekrete und Ur¬

theile dem Gläubiger nur durch Anschlag an die Ge¬
richtstafel bekannt gemacht würden .

Mannheim , den 5 . Dezember 1662 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H u f f s ch m i d .

Bezirksamt Waldkirch. Ort Obersimonswald.

Oefferrtliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Pfandbuchs - Einträgen .

Z .r .210. Obersimonswald . Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Regierungsblatt Nr . 30)

werden die in nachstehendem Verzeichniß genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert ,

die bezeichnten Einträge von Vorzugs - und Pfandrechten , wenn solche noch Willigkeit haben, binnen

sechs Monaten erneuern zu lasten, widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes

gestrichen würden .
Der Rechtsgrnnd der Pfandbuchs -Einträge besteht in bedungenen und richterlichenUnterpfands ! echten ,

und der der Grundbuchs -Einträge in dem gesetzlichen Vorzugsrechte des Verkäufers , sofern nicht bei ein¬

zelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.
Oberstmsnswald , den 24 . November 1862.

Das Pfandgericht . Der BcrciniguiigSkonimissär :

Bürgermeister Lupfen _
Ulm er , Rathschreiber.

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

Namen , Srand und Wohnort
des Gläubigers

Betrag
der

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung .

19 . April 1817 1

I . Einträge im G

Joses Hug von Altsimonswald
Sarlholomä Ruf hier

rundbuch Band I .
Josef Fischer , Taglöhner hier

stt

800

In

11 . Aug . - 6 Johann Schvnhard hier 100 —

- 11 Derselbe Johann Gantert hier 211 —

2 . Nov . - 17 Joses Ketteler aus Jbcnthal , Vogtei Bartholomä Ruf hier 3700 —

29. Febr . 1820 22
St . Peter

Josef Kelterer hier Michael Schüler von Föhrenthal . 410

23 . Febr . 1822 39 Joses Schultis hier
Aufgeld

Anton Grieshaber hier 20

6. Okt . 1823 41 Joses Fchreubach'
sche Eheleute hier Georg Wehrle, Altslabhalter hier 7843 20

18 . Okt . - 66 Michael Wehrte, des Georg, hier Josef Fehrenbach hier 4421 30

- 68 Derselbe Josef Wehrle hier 166 40

84 . Juni 1825 73 Anastasia Dold , Wittwe des Anton Bernhard Furtwängler hier. Waid- 32 —

25 . Jan . 182« 76
Wehrte hier

Leo Fehrenbach hier
recht

Michael Fehrenbach hier 3300

16 . Febr . - 87 Sebastian Garttort hier Johann Gantert hier 486V —

- 89 Derselbe Marianna Gantert hier 260 —

- 90 dto . Genovesa Gantert hier 300 —

6 . April - 103 Mathias Kern hier Sebastian Seng hier 860 —

14 . Mai - 108 Michael Trenkle hier Anton Trenkle hier 2800 -r—

6 . Juli 1328 187 I . Georg Furtwängler hier Christian Faller in Güteubach 1800 —

Juli - 137 Michael Fehrenbach, Bauer hier Leo Fehrenbach, Bauer hier 250 —

20 . Juli - 142 Anton Wehrle hier Anastasia Dold , verwittw . Wehrle
hier

Dieselbe

2880 —

Derselbe
200 —

- - dtv. Maria Wehrle hier 375 —

- - dtv. Ursula Wehrle zu MartinSkapeü 375 —

- - dto. Joses Wehrle zu Schönwald 375 —

- s dto . Katharina Wehrle hier 375 —

22 . Dez . - 154 Bernhard Ruth hier Josef Schwer v . Gütenbach 300 —

2 . Aug . 1829 166 Johann Kaltenbach hier Barbara Hug , Wtt . Hettich hier 324 —

18. Febr . 1831 179 GeNovefa Kaltenbach hier Johann Kaltenbach, Wittwer hier 1100 —

14. April - 193 Georg Rösch , ledig , hier Barbara Straz , Wtwe Rösch hier 3000 —

14 . Juli - 211 Johann Kallenbach hier Maria Rißle in Untersimvnswald bl 50

- - Derselbe Barbara Schmidt , Tochter hier 223 24

- - dlo. Maria Kaltenbach hier 25 28

- - dto. Dtzs. lbe
Anton Kaltenbach hier

36 1»

- - dlo.
36 30

- - dto. Johann Kaltenbach hier 33 9

- dlo. Barbara Hettich Wtt . hier 193 20

4 . Aug . 1815 1b

II . Einträge im

Bernhard Furtwängler , Tagl . hier
- fandbuch Band 1.
Thomas Siedler in Neukirch 300

- - Derselbe Wilhelm Fakler , Gießer in Furt - 400

13 Anton Wehrle, Bauer hier Joses Kelterer Erben in Untersimons - 200 —

20 Johann Gantert hier
watd

Johann Dorer , Untereckbauer in Gü - 500 —

9 . April 1816 25 I . Michael Fehrenbach, Bauer hier
lenbach .

Raimund Aehrenbach
'
sche Waisen in nicht äuge-

- Benihard Hettich hier
Furtwaugm . Kaution

Dieselben
geben.

dto.

7. Nov . - 26 Anton Wehrte, Bauer hier Verena Ketterer, minderjährig , hier 10») —

11 . Aug . 1817 29 Maria , geb. Weis , Witt , hier

unter Pflegschaft des Andres Kel¬
lerer in Untersimvnswald

Michael Weisler Kinder hier 250

8 . Sept . - 31 Michael Niz Vcrlassenschaft hier Michael Weisler hier 452 44

- - Dieselbe Marie Weisler hier 452 44

- s dtv. Rosine Weisler hier 452 44

28 . Febr . 1819 36 Philipp Kaltenbach Wittwe hier Anton Kaltenbach hier 28 r«

Dieselbe Johann Katrenbach hier 28 16

dlo. Maria Kallenbach .-hier 28 16

9 . Juni 1820 37 -j Anton Wehrle's Ehefrau hier Verena Ketterer, minderjährig , hier 400 —

17. Jan . 1825 52 Anton Grieshaber hier Anselm Siegel hier 125

- Derselbe Andreas Siegel hier 125

S dtv. Maria Siegel hier 125

s dlo. Barbara Siegel hier 1A —

6 . April 1826 62 Mathias Kern hier Sebastian Seng hier 800

16 . Dez . 1829 68 Joseph Hipp 'sche Eheleute hier Fritsch, Staatschirurg in St . Peter 1000 —

25 . Dez . 1830 69 Christian Fehrenbach hier Johann Furtwängler hier 100

Z .r .253 . Vir . 10,760 . Brettcu . (Bekannt¬
machung .) Mit Bezug auf die diesseitige Warnung
vom 7 . Oktober d . I . , Nr . 8583 , wird bekannt ge¬
macht , daß das Einlagebüchlein der Sparkasse Brei¬
ten , ausgestellt auf Elisabeth» Dorothea Müller von

Menzingen , wieder aufgefunden worden ist.
Breiten , den 10 . Dezember 1862.

Großh . bad . Amtsgericht.
H e P P .

rät . Knaus .
Z .r .242. Nr . 15,873 . Waldshut . ( Ver -

fäumungserkenntniß .) Da aus unsere Auf¬
forderung vom 22 . Mai d. I . , Nr . 7281 , Karlsruher
Zeitung vom 8 . Juni Nr . 134 , an den dort beschrie¬
benen Grundstücken der Gemeinde Bierbronnen weder

dingliche Rechte noch lehenrechtliche oder fideikommis¬
sarische Ansprüche geltend gemacht wurden , werden
diese der GemeindeBierbronnen gegenüber für erloschen
erklärt. Waldshut , den 17 . Dezember 1862 . Großh .
bad. Amtsgericht, v . Wänker .

Z .r .212 . Nr . 14,273 . Bsn -uderrf . ( Auffor¬
derung :) Fidel Zimmerm ann -von Ewattingen
ist schon feit 22 Jahren abwesend, ohne daß fein
Aufenthalt bekannt ist . Auf Antrag der nächsten An¬
verwandten wird derselbe daher aufgesordert,

innerhalb eines Jahres
Nachricht von feinem dermaligcn Aufenthalt zu geben ,
widrigenfalls er für verschollen erklärt und fein Ver¬

mögen den nächsten Verwandten in fürsorglichenBesitz
gegeben würde.

Bvnndorf , den 19. Dezember 1862.
Großh . bad. Bezirksamt .

Seidenspinner .

Z .rN31 . Nr . 10,957 . Kenzingen . ( Schul -

denliquidativn .) Georg Jenger von Riegel,
z . At. in Amerika , hat dahier um nachträgliche Aus -

wanderungscrlaubniß nachgesucht . Allcnfallstge An¬

sprüche an denselben find in der auf
Donnerstag den 15 . Januar k. I . ,

früh 10 Uhr ,
auf diesseitigerKanzlei anberanmten Schuldcnliqui -

dationstagsahrt anzumelden.
Kenzingen , den 17. Dezember 1862 .

Großh . bad. Bezirksamt .
D i l g e r .

Z .r .240 . Sir . 14,244 . Säckinge » . ( Auffor¬
derung und Fahndung . ) Der Schäscrkimht
Eduard Heizmann von Nrmburg steht wegen Unter¬

schlagung von 20 Stück Schafen zum Nachtheil seines
Dienstherrn dahier in Untersuchung,

' hat sich aber

durch die Flucht derselben entzogen.
Er wird nun aufgefordert, sich

binnen drei Wochen
hier zu stellen und vernehmen zu lasten, widrigenfalls
das Erkenntlich nach Lage der Akten gegeben werde»
würde.

Zugleich werden die Behörden ersucht , aut den
Eduard Heiz mann zu fahnden und ihn auf Betre¬
ten gefänglich.anher cinzuliefern.

Säckingen, den 16 . Dezember 1862 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Richard .
Z .r .376 . Sir. 20,385 . Mosbach . ( Fahndung ^

Der Aufenthaltsort des Joseph Heger von Oestrin-

gen , welcher eine dreimonatliche Kreisgesängnißstrafe
zu erstehen hat , ist derzeit unbekannt .

Wir bitten dcßhalb sämmtliche Gerichts - und Poli -

eibehörden, auf denselben zu fahnden , im Betretungs¬
alle ihn zu verhaften und hieher einliefern zu lasten.

Mosbach , den 23 . Dezember 1362.
Großh . bad. Amtsgericht.

W . Kapferer .
Z .r .278. Nr . 23,878 . Heidelberg . (Zeu¬

genaufforderung .) Der Schreinergesell Karl
Weber von Jngalfingcn soll in einer Untersuchung
als Zeuge einvernommen werden.

Wir ersuchen die betr . Behörden, den Aufenthaltsort
des Karl Weber ermitteln zu lassen und uns anzu¬
zeigen. .

Heidelberg, dm 23 . Dezember 1862 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Litschgj .

Druck und Verlag der iraun ' schen Hvfbuchdruckerei .
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